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DANK

Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2014 unterstützt haben.

Trägerschaft
- Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Blitzingen, Niederwald, Bister
- Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Landschaft (DWL)
- Bundesamt für Umwelt (BAFU)

Projektpartner und Sponsoren
- Schweizer Berghilfe
- Loterie Romande 
- Sophie und Karl Binding Stiftung
- Fonds Landschaft Schweiz (FLS)
- Stiftung Landschaftsschutz (SL)
- Lotteriefonds Zürich
- Staatssekretariat für Wirtschaft SECO (Innotour) 
- Koordinationsstelle Arbeitseinsatz für das Berggebiet (KAB)
- Schweizer Arbeitgemeinschaft für das Berggebiet (SAB)
- Pro Natura
- Raiffeisenbank Goms
- EW Goms Energie AG
- bw1 architekten, Visp
- Gommerkraftwerke GKW
- Verkehrsclub der Schweiz VCS
- Camping Giessen, Binn
- Restaurant Bärgkristall, Fäld/Binn
- Sport Café, Ernen
- Die Mobiliar
- S+Z, gutzumdruck
- Forst Goms
- Apotheke Dr. Imhof, Fiesch
- indual GmbH, Brig
- Migros Wallis
- Swiss Life
- Helvetia Versicherung

Ein besonderer Dank geht an
- die privaten Spender zugunsten der Projekte
- alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen
- die Vereine der Parkgemeinden
- die Mitarbeitenden und die Mitglieder der Arbeitsgruppen
- die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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«Sing- und Wanderwoche» – ein neues touristisches Angebot

Eröffnung der Erweiterung des «Tulpenrings»
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1. Vorwort

Es war ein gutes Jahr für die Schweizer Pärke. Sie erhalten dank Annahme der 
Motion Imoberdorf doppelt soviel Geld vom Bund. Die klare Annahme der Mo-
tion im Stände- wie auch im Nationalrat zeigt die Bedeutung der Pärke für die 
Schweiz. Die Pärke können ihren Auftrag zur Erhaltung der Natur- und Kultur-
landschaften und der Entwicklung der regionalen Wirtschaft fortsetzen. 

Einen guten Teil der zusätzlichen Gelder werden die beiden Nationalparkkan-
didaten erhalten. Das «Progetto del Parco Locarnese» und der «Parc Adula» be-
kommen so eine Chance, realisiert zu werden. Die Konsequenzen für den Land-
schaftspark Binntal werden sich noch zeigen. Wir dürfen jedoch zuversichtlich 
sein und hoffen, dass der Entscheid zu einer langfristig stabilen Finanzsituation 
des Landschaftsparks Binntal und zum Erfolg der Projekte beiträgt.

Hoffnungsvolle Zeichen und Taten gab es im vergangenen Jahr auch vor Ort. 
Nachdem in der Kandidaturphase des Parks eine geplante Fusion der Tourismus-
vereine nicht zustande kam, konnte im Mai mit den Gemeinden und Tourismus-
vereinen von Binn, Ernen und Grengiols eine Leistungsvereinbarung unterzeich-
net werden, welche die Zusammenarbeit im Bereich Tourismus unter der Flagge 
des Landschaftsparks Binntal für die nächsten Jahre regelt. Die Parkgemeinden 
möchten zukünftig also noch vermehrt an einem Strick ziehen und so ihre Kon-
kurrenzfähigkeit auf dem umkämpften Tourismusmarkt verbessern. Wir ziehen 
mit und werden alles daran setzen, mit hoher Servicequalität, attraktiven Ange-
boten und unserer einmalig schönen Natur- und Kulturlandschaft die Gäste für 
unsere Region zu begeistern.

Es gibt noch mehr zu berichten. Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem 
Jahresreport und danken allen herzlich, die zum Erfolg des Landschaftsparks 
Binntal beitragen!

Viola Amherd   Dominique Weissen Abgottspon
Präsidentin   Geschäftsführerin
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2. tätIgKeIteN NAch ProjeKteN

Bei den Projekten handelt es sich um die im Managementplan festgelegten und 
bei Bund und Kanton eingereichten Tätigkeitsfelder.

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftspark Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Teilprojekte gemäss den strategischen und operativen Zielen des 
Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. Die 
Geschäftsstelle war verantwortlich für die Administration, insbesondere Kor-
respondenz, Zahlungsverkehr und Buchhaltung, organisierte Veranstaltungen 
und pflegte das Netzwerk. Weiter konnte die Restfinanzierung der Projekte durch 
Fundraising sichergestellt werden. 

Im Mai dieses Jahres fand unter der Leitung der Pärkeverantwortlichen des 
BAFU Simone Remund und in Anwesenheit der Kantonsvertreter der DWL Yann 
Clavien und Peter Keusch eine Stichprobenkontrolle zur Programmvereinba-
rung 2012-15 statt. Es wurden Interviews geführt und Dokumente kontrolliert. 
Zum Abschluss besichtigte die Delegation das Parkprojekt «Tulpenring» in Gren-
giols. Das Fazit der Stichprobenkontrolle war positiv. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Die Errichtung und der Betrieb eines regionalen Naturparks verläuft in den 
vom Bund vorgegebenen Planungsphasen. Im Verlaufe des Jahres musste das 
Finanzhilfegesuch für die Programmperiode 2016-2019 erarbeitet werden. Das 
Gesuch beinhaltet die 4-Jahresplanung und die einzelnen Projektblätter. In den 
Projektblättern wurden die geplanten Projekte und Teilprojekte, deren Organisa-
tion, Stand, Zeitplanung und die jeweilige Finanzierung beschrieben. Anlässlich 
des Herbstmarktes in Ernen wurde ein Informationsanlass organisiert, welcher 
Bevölkerung und Interessierten Gelegenheit bot, sich über die Planungen zu in-
formieren und zu diskutieren. Nur wenige Interessierte nahmen an diesem In-
formationsanlass teil. Die Vorprüfung des Dossiers durch den Kanton verlief er-
folgreich. Anfang 2015 wird der Kanton das Gesuch an das BAFU weiterleiten. Der 
Bund entscheidet auf Grund des Dossiers über die Höhe der Bundessubvention 
der nächsten Programmperiode.
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2.3 Kommunikation

In Übereinstimmung mit der nationalen Pärkesignaletik konnten neue Informa-
tionstafeln realisiert werden. Pünktlich zum Tulpenfest wurden in Grengiols auf 
dem Dorfplatz und am Bahnhof Tafeln mit Informationen zu Dorf und Tulpen 
montiert. Auf der Binnegga bei Ernen kann man sich seit Herbst auf zwei Tafeln 
über das Trockenmauerprojekt informieren.

Die Webseite des Parks wurde laufend überarbeitet und aktualisiert. Seit Som-
mer können Angebote und Veranstaltungen direkt online gebucht werden. Diese 
Neuerung wurde von den Gästen vom ersten Tag an sehr genutzt und der adminis-
trative Aufwand in Zusammenhang mit den Veranstaltungen konnte vermindert 
werden. Seit Ende Dezember ist die Webseite mit einem «Unterkunft buchen»- 
Button und einem Link zu den aktuellen Wetterdaten und Webcams ausgestattet. 

Der Landschaftspark Binntal versandte 31 Medienmitteilungen. Im Walliser 
Boten, auf RRO und in der Regionalzeitung Goms Aletsch wurde regelmässig 
über die Projekte und Veranstaltungen berichtet. Besondere Beachtung bei den 
Medien fand die Erweiterung des Tulpenrings in Grengiols, die Promotionsaktion 
«Parchi in città», die LandArt Twingi, die Sing- und Wanderwoche und das neue 
Memospiel zu den Kapellen und Kirchen.

Regelmässig kommuniziert wurde über den elektronischen Newsletter Park-
news, welcher 8x an über 2‘000 Adressen versandt wurde. Im Mai und September 
fanden die Parkbewohner ein Parkinfo mit Hintergrundberichten zu Projekten 
und zum Veranstaltungs- und Kulturprogramm im Briefkasten. 

Insgesamt 17 grössere und kleinere Prospekte und Flyer wurden im Berichts-
jahr produziert. Der beliebte Basisprospekt des Landschaftsparks Binntal wurde 
überarbeitet und so konzipiert, dass er über mehrere Jahre im Einsatz bleiben 
kann. Mit der Übersetzung des Basisprospekts ins Französische, auf Grund der 
steigenden Nachfrage von Gästen aus der Romandie, konnte ein grosses Bedürf-
nis abgedeckt werden. Ganz neu ist eine Info-Karte des Landschaftsparks Binntal 
mit einer Übersicht, Wandertipps, Themenwegen, Aktivitäten für Kinder, Sehens-
würdigkeiten und vielen weiteren interessanten Informationen für «Park-Einstei-
ger».

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Gegen 100 Personen wirken in verschiedenen Arbeitsgruppen, 
Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschaftsparks Binntal mit. 
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Die italienischen Musiker anlässlich der ersten «Albrunwanderung»

«Holzschlag» – Werk von Leander Locher an der LandArt 2014
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Folgende Arbeitsgruppen waren im 2014 aktiv:
- Kultur und Veranstaltungen (Leitung Beat Tenisch)
- Natur und Kulturlandschaft (Leitung Peter Kernen)
- Tourismus (Leitung Irene Clausen)
- Verkehr/Bus alpin (Leitung Amadé Zenzünen/ Samuel Bernhard)
- Erhaltenswerte Nutzbauten (Leitung Karin Kull)

2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Den Anfang der gemeinsamen Aktivitäten zwischen den Naturpärken Veglia – De-
vero und Binntal machte ein Konzert der Oberwalliser Band Jazz Serenaders 
auf der Alpe Crampiolo. Die Walliser Naturpärke Binntal und Pfyn-Finges und die 
Ossolaner Pärke Veglia-Devero, Alta Valle Antrona, Nationalpark Val Grande und 
Sacro Monte del Calvario präsentierten sich als «parchi in città» gemeinsam am 
Mittwoch, 21. Mai, auf dem Sebastiansplatz in Brig und am Samstag, 14. Juni, vor 
dem Palazzo di Città in Domodossola mit Ständen, an welchen Produkte zur De-
gustation und Infomaterial angeboten wurden. Am Vormittag war der Zuspruch 
des Publikums rege, an den Nachmittagen jedoch waren an beiden Orten sehr 
wenige Leute unterwegs. 

Die Medienkonferenzen zur Aktion am 16. Mai in Brig und am 6. Juni in Domo-
dossola lösten erfreulich viele Beiträge in Zeitungen, Radio und Fernsehen aus. 
Der 1. August Brunch in Grengiols wurde mit einem Auftritt der Crazy Brass 
Band aus Baceno bereichert. Die Wanderung «Käse und Alpen ohne Grenzen» 
musste mangels Beteiligung abgesagt werden. Am Sonntag, 31. August, organi-
sierten die beiden Pärke zum ersten Mal eine Wanderung über den Albrunpass 
mit gleichzeitigem Start in Brunnebiel und Devero. Mit 45 Teilnehmenden aus der 
Schweiz und 19 aus Italien war der Anlass sehr gut besucht. Die beiden Pärke 
beehrten einander wie jedes Jahr mit einem Marktstand am Herbstmarkt in 
Ernen und an der Sagra Mele e Miele in Baceno. 

Schliesslich freute man sich in Binn über den Spontanbesuch einer Schulklasse 
aus Baceno, die am 23./24. September über den Albrun nach Binn wanderte. Die 
Naturfachleute der Pärke trafen sich im vergangenen Jahr erstmals zu einem 
Arbeitstreffen. Weiter wurden die ersten Schritte für die Prüfung der Machbar-
keit eines grenzüberschreitenden Geoparks unternommen. 

2.6 Raumentwicklungskonzept 

Anfang Jahr hat der Park beim Bundesamt für Raumentwicklung ARE einen 
Projektantrag für ein Modellvorhaben Nachhaltige Raumentwicklung einge-
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reicht. Von 149 beantragten Projekten wurden 33 bewilligt - darunter das Projekt 
des Landschaftsparks Binntal. Schwerpunkt des Modellvorhabens ist die Frage 
der qualitätsvollen Innenentwicklung und Verdichtung im ländlichen Raum. Mit 
dem Modellvorhaben sollen Instrumente und Verfahren zum Erhalt der Attrakti-
vität von Siedlung und Landschaft entwickelt werden. Nach einer Koordinations-
sitzung mit den involvierten Bundesämtern und Kantonsstellen hat im November 
die Startsitzung mit den Gemeinden stattgefunden, an welcher das weitere Vor-
gehen abgestimmt werden konnte.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Im Rahmen des Projektes Erhaltenswerte Nutzbauten konnten zusammen mit 
den jeweiligen Eigentümerschaften, den Gemeinden und Sponsoren drei Gebäu-
de saniert werden. In Ernen wurde der mächtige Zehndenstadel im Dorfzent-
rum saniert, in Grengiols waren es ein Stadel/Speicher im Weiler Zenhäusern 
und ein Speicher im Weiler Bädel. So konnte eine weitere Etappe des Projekts 
abgeschlossen werden- seit Projektbeginn konnten insgesamt acht Gebäude im 
Parkgebiet fachgerecht saniert und vor dem Verfall gerettet werden. Die nächste 
geplante Etappe (Gebäude in Niederwald und Binn / Imfeld) wurde geplant und 
die Suche nach den Finanzmitteln gestartet.

Eine Fortführung des Sanierungsprogramms, das erstmals auch erhaltens- und 
schützenswerte Bauten ausserhalb der Bauzone umfasst, ist in groben Zügen 
projektiert. Die Arbeitsgruppe «Erhaltenswerte Nutzbauten» hat dazu einen Fly-
er verfasst und allen Parkgemeinden zur Information der Eigentümer zugestellt. 
Je nach Rückmeldung und Interessenlage wird die Arbeitsgruppe ihre künftigen 
Aktivitäten konfigurieren.

2008 begannen unter Aufsicht der kantonalen Denkmalpflege die Renovationsar-
beiten der Alpkapelle «Maria zum Schnee» auf dem Alpstafel Furggechäller auf 
2‘444 m ü.M. Die Renovation erwies sich als nicht einfach: einerseits waren auf 
Grund der Höhe die Zeitfenster für die Bauarbeiten sehr kurz, andererseits gab 
es immer wieder Probleme mit Feuchtigkeit in der Kapelle. Umso grösser war die 
Freude, als am Sonntag, 7. September 2014, die renovierte Kapelle endlich feier-
lich eingesegnet werden konnte. Zahlreiche Gäste von nah und fern besuchten die 
Feier und waren beeindruckt vom Bauwerk und der einmaligen Landschaft am 
Fusse des Breithorns. 
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2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Unterhalt von Wanderwegen, Wasserleiten, Gebäuden und die zunehmende 
Vergandung von Wiesen und Weiden stellt Gemeinden und Landwirtschaft vor 
grosse Herausforderungen. Der Park organisiert und koordiniert aus diesem 
Grund Arbeitseinsätze mit Freiwilligen und koordiniert diese mit Gemeinden 
und Vereinen, die jeweils ihre Bedürfnisse anmelden können. Folgende Einsätze 
waren es im Berichtsjahr:

- 12 Lernende der Basler Versicherung haben anfangs Juni die Gemeindearbeiter 
von Ernen beim Unterhalt der Wanderwege unterstützt

- 20 Freiwillige der Männerriege Staufen haben für den Verein Heimatmuseum 
Ernen im Juni Renovationsarbeiten an den Gebäuden Schützenlaube und Hanf-
ribi vorgenommen

- 9 Freiwillige aus aller Welt, vermittelt über die Organisation «Workcamp Swit-
zerland», haben im Juli die Gemeindearbeiter von Binn beim Unterhalt der Wan-
derwege unterstützt

- 25 Lernende der Jossi AG in Islikon haben im Juli für die Gemeinde Ernen Un-
terhaltsarbeiten an der Wasserleite Binnachra verrichtet

- 15 Mitglieder der Kirchgemeinde Buchs-Rohr haben für den Verein Heimatmu-
seum Ernen Unterhaltsarbeiten am Gebäude der Schützenlaube verrichtet und 
um das Gebäude der alten Mühle ausgeholzt

Die Hochstammobstbäume und die Baumschule in Grengiols hatten den Win-
ter recht gut überstanden. Die Wildschäden hielten sich in Grenzen. Der Schnitt- 
und Pflegekurstag am 22. März 2014 war ein voller Erfolg. Gut zwanzig Personen 
nahmen teil und zeigten grosses Interesse.

Seit 2010 gibt es in Grengiols den Tulpenring, einen Themenweg zu Ehren der 
einmaligen Grengjer Tulpen. Nun wurde dieser Wanderweg bis ins «Unnergries» 
erweitert. Am Sonntag, 18. Mai 2014, fand die feierliche Einweihung des neuen 
Wegabschnitts des Tulpenrings und das Tulpenfest statt. Die zahlreichen Gäs-
te zeigten sich anlässlich der Eröffnung begeistert vom landschaftlich sehr ab-
wechslungsreichen neuen Wegstück. Bisher gab es auf den rund zwei Kilometern 
zwischen dem «Oberdorf» von Grengiols und der «Hofstatt» für Wanderer keine 
andere Möglichkeit, als die Teerstrasse zu nehmen. 

Die Sanierung der Wasserfuhre Trusera oberhalb Ernen war eines der ersten 
grösseren Projekte des Landschaftsparks Binntal. Leider gab es in den letzten 
Jahren durch Unwetter und Murgänge immer wieder Schäden an der Wasserfas-
sung. Im Sommer 2013 wurde das Bauwerk schliesslich so beschädigt, dass eine 
Reparatur nicht mehr möglich war. Zusammen mit der Gemeinde Ernen konnte 
im Berichtsjahr eine neue Wasserfassung für die Trusera erstellt werden. Die 
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Sanierung der Schützenlaube in Ernen

Beitrag zur Biodiversität – Kartierung von Wildbienen (Mörtelbiene)
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Freude bei Einheimischen und Gästen war gross, als im Juni die Wasserleite ent-
lang des beliebten Wanderwegs wieder in Betrieb genommen werden konnte. 

Für die Machbarkeitsstudie Renaturierung der Rhone bei Blitzingen traf eine 
positive Beurteilung von Bund und Kanton ein. In der Folge konnten im November 
die nächsten Schritte gemeinsam mit den Behörden festgelegt werden. Der Zeit-
plan sieht vor, dass bis Juni 2015 das definitive Auflagedossier vorliegt und das 
Projekt im August 2015 öffentlich aufliegt.

2.9 Landschaft und Museum

Im Rahmen des Projekts Landschaft und Museum soll die vielfältige Natur- und 
Kulturlandschaft des Parkgebietes für die einheimische Bevölkerung und die Be-
sucher erfahrbar gemacht werden. Wegen ihrer wirtschaftlichen und kulturellen 
Bedeutung ist die Alpwirtschaft für den Landschaftspark Binntal ein wichtiges 
Thema. Auf dem Hanschbiel im Binntal steht ein in seinem Orginalbestand erhal-
tenes Alpgebäude, welches man als museales Objekt wieder herstellen könnte. 
Das Gesuch für die Umnutzung des Gebäudes und die Umsetzung von baulichen 
Massnahmen wurde beim Kanton eingereicht.

Die Schützenlaube auf dem Mosshubel in Ernen ist ein weiteres Objekt, wel-
ches zukünftig als unbeaufsichtigtes Museum genutzt werden soll. Zusammen 
mit dem Verein Heimatmuseum Ernen wurden erste Sanierungsarbeiten für den 
Erhalt des Gebäudes umgesetzt.

2.10 Biodiversität

Massgebend für die Arbeiten im Bereich Biodiversität ist das Konzept Prioritäre 
Arten 2013-2015 des Landschaftsparks Binntal. Im Juni konnte mit den Erhe-
bungen von Hummeln und Wildbienen gestartet werden. Weiter versuchten die 
Fachleute im Raum Ausserbinn Daten zum seltenen Ehrenpreisscheckenfalter 
zu erfassen. Die Kartierungen wurden jedoch stark durch das anhaltend schlech-
te Wetter beeinflusst, so dass sie teilweise ins nächste Jahr verschoben werden 
mussten. Auch die vorgesehenen Kartierarbeiten der in den Feuchtgebieten le-
benden Libellen und Schnecken und stichprobenartige Erhebungen im Bereich 
Reptilien durch die Koordinationsstelle Amphibien und Reptilien Schweiz konn-
ten wegen des Wetters nicht in Angriff genommen werden. Im Bereich Flora wur-
de im Binntal in den Orten Halse, Lärchultini und Binnergale die Alpenakelei 
kartiert. Die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Projekt Rhonerenaturierung 
Blitzingen konnten plangemäss durchgeführt werden.
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Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und ins-
besondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie war besorgt dafür, 
dass die Schutzbestimmungen eingehalten werden, unterhielt Wege und leitete 
Arbeitseinsätze mit Freiwilligen.

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Im Rahmen der neuen Agrarpolitik 2014-2017 konnte der Park zusammen mit 
dem Amt für Viehwirtschaft das Regionalprojekt «Landschaftsqualität» umset-
zen. Als einzige Trägerschaft im Kanton Wallis konnte der Landschaftspark Binn-
tal im Rahmen dieses Projekts praktisch alle Landwirte (98%) individuell beraten 
und die betriebsspezifischen Massnahmen mit dem GIS (Geografisches Informa-
tionssystem) erfassen. Die Erfassung dieser Massnahmen dient insbesondere den 
Landwirten, indem eine geografische Verortung erfolgt ist und so nachvollzogen 
werden kann, wo welche Leistung erbracht wird. Das Projekt wurde im Bericht 
vom BLW gewürdigt: «Das Landschaftsqualitätsprojekt Binntal besticht durch 
die sehr starke Fokussierung auf wenige, aber sehr gezielte Massnahmen».

Im Bereich Energie wurde die Zusammenarbeit mit der Energieregion Goms wei-
tergeführt. Der Park engagierte sich in der Begleitgruppe für die Realisierung der 
geplanten Biogasanlage mit Pellet-Produktion in Niederernen und hat für die 
Durchführung des Wettbewerbs SolariumGoms seine Unterstützung zugesagt.

2.12 Lebendige Kultur

Bereits zum neunten Mal machte die kulturell-kulinarische Parkwanderung 
den Auftakt zur Naturpark-Kultursaison. Rund 150 Teilnehmende wanderten am 
Pfingstsamstag, dem 7. Juni 2014, von der Alpe Frid nach «Uf en Egga» und hin-
unter nach Ausserbinn. Während der Wanderung erfuhren die Gäste bei schöns-
tem Frühsommerwetter Interessantes über Natur, Landschaft und Älplerleben im 
Landschaftspark Binntal und genossen kulinarische Köstlichkeiten.

Die beliebte Landart-Ausstellung fand im vergangenen Jahr erneut in der ein-
drücklichen Twingischlucht statt. Entlang der sanierten Fahrstrasse stellten 
Kunstschaffende aus der Schweiz, aus Deutschland, Frankreich, Österreich und 
Argentinien sechzehn witzige, orginelle, nachdenklich stimmende oder einfach 
schöne Objekte aus. Sechs bekannte Landart-Künstler erhielten eine Einladung 
für die Teilnahme, die übrigen Teilnehmenden haben sich mit einem Projekt be-
worben, welches durch eine Fachjury bewertet wurde. Die Ausstellung dauerte 
vom 21. Juni bis zum 12. Oktober 2014. Der Besucheraufmarsch war so gross, 
dass es zeitweise zu Parkplatzproblemen beim Ausgangspunkt Steinmatten kam.



—
15

Am 1. August lud der Park zum alljährlichen Brunch in Grengiols. Erstmals 
fand der Anlass in und vor der Mehrzweckanlage statt, da man beim ehemaligen 
Standort im Dorf an Kapazitätsgrenzen stiess. Die regionalen Köstlichkeiten wur-
den von den Teilnehmenden sehr geschätzt. Ein Volltreffer war das Engagement 
der «Crazy Brass Band» aus dem Nachbarkpark Veglia-Devero – die junge Combo 
begeisterte mit jugendlicher Spielfreude die rund 180 Anwesenden.

Ein gelungener Anlass war der Herbstmarkt in Ernen vom 6. September 2014. 
Der Naturpark Pfyn-Finges bereichterte den Anlass mit einem Weindegustati-
onsstand. Der Parco naturale Veglia-Devero brachte einen Akkordeonspieler und 
zwei Polentaköche nach Ernen. Wegen mühsamer Zollformalitäten verzichtete 
der italienische Park auf die Einfuhr von Käse und Honig, was viele Marktbesu-
cher enttäuschte. 

Seit zehn Jahren organisiert der Verein Binn Kultur zusammen mit dem Land-
schaftspark Binntal rund um den Jahreswechsel ein kleines, feines Festival: Die 
Binner Kulturabende. Vom 20. Dezember 2014 bis 3. Januar 2015 gingen im 
Gemeindesaal von Schmidigehischere 33 kulturelle Anlässe von hohem Niveau 
über die kleine Bühne. Zum Jubiläumsjahr fand erstmals ein kleines Hackbrett-
festival statt. Neben dem Oberwalliser Hackbrett, das heute noch in Binn ge-
baut wird, waren Klänge vom Appenzeller Hackbrett und der Dulcimer aus den 
Appalachen(USA) zu hören.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Folgende Natur- und Kulturerlebnisangebote konnten im Berichtsjahr ein oder 
mehrere Male durchgeführt werden:

- Junge Hochstammobstbäume erziehen - alte verjüngen
- Reptilien - scheu, faszinierend und geheimnisvoll
- Trockenmauern, zirpende Grillen und hüpfende Heuschrecken
- Auf den Spuren des Edelweiss - eine botanische Wanderung
- Durch der Heiligen Gnad und Hilf
- Z’Alp ga - Alpwirtschaft Binneralpen
- Wirksame Waldpflege im Einklang mit der Natur
- Heilige und Hexen, Glaube und Aberglaube
- Ernen und Mühlebach - zwei der ältesten Walliser Dörfer
- Jagd: Sinn oder Unsinn
- Ziegen - die eigenwilligen Landschaftspflegerinnen
- Roggebrot, Tretscha und Rieja aus dem Backhaus
- Feine Raclettes streichen und geniessen
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Reptilienexkursion im Lengtal

Inszenierte Dorfführung in Ernen
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Das Angebot «LandArt per tutti» musste mangelns Interessierten abgesagt wer-
den. Die anderen Exkursionen waren mit durchschnittlich 23 Teilnehmenden 
durchwegs gut besucht.

Vom 10. – 21. Mai 2014 organisierte der Landschaftspark Binntal in Zusammenar-
beit mit der Koordinationsstelle für Amphibien und Reptilienschutz (karch) eine 
Ausstellung zum Naturschwerpunkt Reptilien. Primar- und Sekundarschulen 
aus dem Landschaftspark und dem übrigen Oberwallis nahmen teil. Die Ausstel-
lung wurde auch von der Bevölkerung und Gästen rege besucht. An den öffentli-
chen Exkursionen nahmen gut 40 Personen teil. Die Presse berichtete ausführlich 
über die Veranstaltungen und das Thema. 

Im Landschaftspark Binntal mit seinen sechs Gemeinden stehen 5 Kirchen und 
25 Kapellen. Ein Memospiel mit 128 Spielkarten zeigt sie alle. Das Spiel soll dazu 
anregen, die Kirchen und Kapellen im Landschaftspark Binntal kennen zu lernen 
und zu besuchen. Das Memospiel ist wie geplant Mitte August 2014 erschienen 
und wurde anlässlich des 800jährigen Pfarreijubiläums am 22.– 24. August in Er-
nen präsentiert. Verkauft wird das Spiel für CHF 23 in den Tourismusbüros und 
Geschäften im Landschaftspark Binntal und über den E-Shop. 

2.14 Tourismus

Seit mehreren Jahren haben die Gemeinden Binn, Ernen und Grengiols dem 
Landschaftspark Binntal ein touristisches Mandat mit einer Vielzahl von opera-
tiven Aufgaben wie Angebotsentwicklung, Vermarktung und Koordination über-
tragen. Im Sinne einer kritischen Auseinandersetzung und kontinuierlichen Opti-
mierung der touristischen Organisationsstruktur haben sich die Gemeinden 
Binn, Ernen und Grengiols im Verlaufe des Jahres auf eine gemeinsame Strate-
gie geeinigt und zusammen mit einer Beratungsfirma die Leistungsvereinbarung 
2015-2018 für die Destinationsmanagement-Organisation Landschaftspark 
Binntal erarbeitet. Innerhalb der Parkorganisation wurde dazu eine strategische 
Geschäftseinheit «DMO-Parktourismus» geschaffen. Der Vertrag zwischen den 
Gemeinden und ihren Tourismusvereinen und dem Park konnte im Mai unter-
schrieben werden und trat per 1. Januar 2015 in Kraft.

Auf Grund der Kündigung des bisherigen Vertragnehmers für die touristischen 
Dienstleistungen in Ernen im Herbst 2013 wurde der Park angefragt, bereits im 
Frühjahr 2014 touristische Aufgaben zu übernehmen. Nach einer kurzen Pla-
nungsphase konnte am 1. Mai 2014 das neue Tourismusbüro in Ernen unter 
der Leitung des Landschaftsparks Binntal eröffnet werden. Die Räume im alten 
Schulhaus – in welchen schon zu früheren Zeiten das Tourismusbüro einquartiert 
war- wurden etwas aufgefrischt und neu möbliert mit einer Empfangstheke und 
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Regalen aus einheimischem Lärchenholz. Mit Irene Clausen, Leiterin Tourismus 
im Landschaftspark Binntal, Céline Keller, Abgängerin der Tourismusfachschu-
le in Siders, und der Lernenden Samira Imboden konnte ein kompetentes Team 
gebildet werden, welches denn auch die erste Saison erfolgreich gemeistert hat.

Im Berichtsjahr konnten wieder mehrere Journalisten empfangen werden und in 
den Medien erschienen interessante Artikel. Im Magazin «Naturzyt» wurde auf 
mehreren Seiten über rücksichtsvollen Wintersport im Landschaftspark Binntal 
berichtet. In der Schweizer Familie erschien anfangs April ein grosser Bericht 
über Grengiols und seine Tulpe. Weiter berichtete ein Journalist auf einer ganzen 
Seite in der Zeitung Bund und in der Fachzeitschrift Sprachspiegel über seine 
Erkenntnisse und Erlebnisse im Zusammenhang mit dem Parkangebot «Walliser-
tiitschwoche». Die Coop-Zeitung kündigte die Parkwanderung an und berichtete 
auf mehreren Seiten vierfarbig über die Wanderreise von Ernen über Binn via 
das Pomatt nach Domodossola. In der Basler Zeitung erschien im Juli ein mehr-
seitiger Bericht über das Tal der seltenen Schätze. Ein Journalist der NZZ und 
Journalisten eines italienischen Motorradmagazins konnten durch den Park 
geführt werden. Im Heft «Wandern» erschien ein mehrseitiger Bericht über Wan-
derungen am Fusse des Ofenhorns. 

Der Landschaftspark Binntal war an mehreren Messen präsent, immer in Zusam-
menarbeit mit dem Netzwerk Schweizer Pärke: 

- Eco Expo, Basel, 2 Tage
- Coop Wankdorf, Bern, 4 Tage (anlässlich Jubiläumstour 100 Jahre Schweizer 

Nationalpark, vorgängig Teilnahme an Medienevent mit Nik Hartmann)
- Comptoir Suisse Lausanne, (5 Tage) anlässlich Jubiläumstour 100 Jahre Schwei-

zer Nationalpark
- «Gouts et Terroirs», Bulle, 2 Tage

Auch im 2014 wurden Pauschalen und Angebote präsentiert. Im Winter konnte 
mehrmals die Sagenwanderung «Weise Weiber - böse Wölfe - erhabene Pfaf-
fen» durchgeführt werden. Imbach-Reisen und Coop unterstützte man bei der 
Organisation einer viertägigen Wanderung über den Albrunpass nach Devero 
und ins Formazzatal. Die Lesereise konnte im Sommer acht mal durchgeführt 
werden. Anlässlich der Schweizer Wandernacht wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Wanderleiter Peter Mangold die zweite Binner Nachtwanderung durch 
die Twingischlucht mit 45 Teilnehmenden durchgeführt. Zum ersten Mal bot der 
Landschaftspark Binntal eine Sing- und Wanderwoche an. 17 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wagten das Experiment und erkundeten als kleiner Chor unter 
der Leitung der Profisängerin Daniela Eaton-Freiburghaus eine Woche lang sin-
gend und wandernd die schönsten Landschaften rund um Ernen und Binn. In 
Zusammenarbeit mit der Autorin Ursula Walser-Biffiger konnte eine Schreibwo-
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che erfolgreich durchgeführt werden. Das Angebot «Schneesport à la carte» für 
die Saison 2014/2015 wurde mit den verschiedenen Leistungsträgern aufgebaut. 

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Zauberwald fanden mehrere Anlässe für 
Kinder statt. Ein Erlebnistag mit Zauberer für die Organisation swisscore begeis-
terte 80 Kinder aus Moldawien.

Das Pärke-Postauto, welches das Netzwerk Schweizer Pärke in Zusammenarbeit 
mit PostautoSchweiz durch die Schweiz touren liess, machte im August Halt im 
Landschaftspark Binntal. Mit der Aktion erreichten die Pärke auf nationaler Ebe-
ne eine gute Medienpräsenz.

Im Rahmen des Projekts «Inwertsetzung Mineralien-Gesteine-Geologie» wur-
de unter der Leitung von Fachexperte Dr. Jürg Meyer ein Konzept mit Teilprojek-
ten erstellt, welche in den nächsten Jahren realisiert werden sollen. Die Arbeits-
gruppe «Sichtbarmachen des Mineraliendorfs Binn» traf sich regelmässig und 
realisierte erste kleinere Projekte, z.B. eine Schatzsuche für Kinder.

Im Rahmen der STRATOS-Projektreihe der RW Oberwallis hat der Landschafts-
park Binntal ein Projekt zum Thema «Dorfkernerneuerung» gestartet. Das Pro-
jekt soll – basierend auf bereits bestehenden Grundlagen und Studien – die Mög-
lichkeiten für die Erneuerung und touristische Nutzung der Dorfkerne aufzeigen.

2.15 Wirtschaftsförderung

In Zusammenarbeit mit der Alpgenossenschaft Binntal konnte für den Alpkäse 
AOP eine neue Käseetikette produziert werden, welche den Richtlinien der Mar-
kenhandbücher AOP und Pärke entspricht. Mit Plakaten, einem Newsletter, Be-
werbung auf der Webseite und einem Produktestand anlässlich des Jubiläums-
fests «100 Jahre Brig-Gletsch» wurden die Landwirte bei der Vermarktung und 
dem Verkauf der Käse unterstützt.

Im Berichtsjahr konnten zwei neue Partnerschaftsvereinbarungen mit Produ-
zenten abgeschlossen werden: Bergland Produkte und Klaus Leuenberger Spei-
sewerk können neu das Herkunftslabel «Landschaftspark Binntal» verwenden, 
das nationale Produktelabel wurde beantragt. Das Angebot im E-Shop konnte 
durch diese neuen Partner mit Produkten wie Gommer Suppengemüse, Walliser 
Käsekräuter, Thymiankräuter, Abenteuertee, Walliser Hochstammzwetschgen in 
Cornalin, Murmeltier Gehacktes, Tannenspitzen Jelly und weiteren Kreationen 
ergänzt werden.
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Strecke des «Bus alpin» aufs Breithorn

«Spiissack» mit regionalen Produkten
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Im April und im Juli 2014 wurden Workshops zur Produktion von Naturkosme-
tik durchgeführt. Beide Kurse waren ausgebucht. Ende August fand weiter ein 
Produktionstag mit interessierten Freiwilligen statt, so dass zum Herbstmarkt 
in Ernen ein schönes Sortiment von Heublumenseifen, Malven-Badesalz, Arni-
ka-Beinwell-Salbe, Harz-Salbe und Melissen-Lippenpomade zum Verkauf bereit 
stand. Die Produkte verkauften sich am Herbstmarkt und am Adventsmarkt in 
Fiesch sehr gut. Sie werden während des ganzen Jahres im Tourismusbüro Ernen, 
im E-Shop, im Geschäft Stein-Art in Fiesch und im Parkbüro in Binn verkauft.

Im Berichtsjahr wurde ein neuer Spiissack (Brotsack) gestaltet und produziert. 
Die Grafik zeigt ein traditionelles Friesmuster, wie man es früher in die Balken 
der Walliser Häuser geschnitzt hatte. Der Spiissack wird neu nicht mehr im Aus-
land produziert, sondern im Atelier Manus genäht und in einer kleinen Siebdru-
ckerei in Brig bedruckt.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Der Bus alpin fährt dort, wo der öffentliche Verkehr aufhört und nur der Indivi-
dualverkehr hinkommt. Die Fahrgastfrequenzen des Bus alpin Binntal, welcher 
die Gäste während der Sommermonate auf die Alpe Brunnebiel fährt, sind trotz 
des schlechten Wanderwetters gut ausgefallen. Die Statistik 2014 verzeichnete 
10’660 Fahrgäste, was einer Zunahme von 4% gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Der Exkursions- und Wanderbus aufs Breithorn und ins Saflischtal war, wie in 
den Vorjahren, gut ausgelastet, drei Fahrten mussten allerdings wegen schlechter 
Witterung abgesagt werden. 

3. VereIN uND geschäftsstelle

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 310 Mitglieder. Im Berichtsjahr gab es 
6 Austritte und erfreulicherweise 50 Neueintritte in den Verein.

Die geplante Generalversammlung vom Samstag, den 1. März 2014, musste we-
gen der Sperrung der Strasse zwischen Ausserbinn und Binn infolge Lawinenge-
fahr verschoben werden und fand schliesslich am Samstag, 5. April 2014, statt. 
Der angekündigte Vortrag zum Thema «Die Schweizer Pärke – Stand, Ausblick und 
Folgen für den Landschaftspark Binntal» musste auf die Generalversammlung 
vom nächsten Jahr verschoben werden, da Dr. Stefan Müller-Altermatt den neuen 
Termin nicht wahrnehmen konnte. 
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Der Vereinsvorstand präsentierte sich an der 11. ordentlichen Generalversamm-
lung wie folgt:

- Viola Amherd (Vereinspräsidentin)
- Beat Tenisch, Gemeindepräsident Binn (Vizepräsident)
- Klaus Agten, Gemeindepräsident Grengiols
- Reinhard Ritz, Gemeindepräsident Niederwald
- Erwin Ritz, Gemeindepräsident Blitzingen
- Francesco Walter, Vizegemeindepräsident, Ernen
- Edwin Zeiter, Gemeindepräsident Bister 
- Enrico Bürgi
- Peter Kernen

Folgende Mitarbeiterinnen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Dominique Weissen Abgottspon Geschäftsleiterin 80%
Andrea Furrer Sekretariat 70%
Irene Clausen Tourismus 80%
Julia Agten Projektleiterin 40%
Brigitta Metry Naturschutzaufsicht 15%

Auf der Basis von Leistungsverträgen wurden folgende Projektleiter verpflichtet:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung
Peter Clausen Umweltbildung
Adrian Kräuchi Landschaft/Charta
Andreas Weissen Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Dr. Remo Wenger Biodiversität
Brigitte Wolf Kommunikation
Dr. Amadé Zenzünen Mobilität/Ortsbilder

Im Tourismusbüro Ernen wurden auf Grund der Leistungsvereinbarung zwi-
schen Ernen Tourismus und dem Landschaftspark Binntal ab 1. Mai 2014 folgen-
de Mitarbeiterinnen angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Celine Keller Mitarbeiterin Tourismus 100%
Samira Imboden Lernende
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4. fINANzeN
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